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SBaS tnillft bu, Ue6 SJtamierl, fo trii& unb bief*?
SDu bringft mir traurige SJÏâhr:

Sieb,! roär' tcb bocb lieber im ©djattenretdj
Verloren ift SJcübe unb - ©&r'!""
SDu bift bocb mdjt ettoa o, fage nein!
©S fträubt ftcb. mein SJcunb bor bem SBort
Du roirft bocb, nidjt Durchgefallen fein!
SDaê mär' ia politifeber SJcorb!"

SEtjeureS SBeib, fafj ftiefjen beine SEfjränen!
Scactj bem ûtathêfaal ftanb mein heifjeê ©ebnen!
Sluf bem ©effel fürjlt' ich, micb bereitê!
Sefet ift affeS futfdj! id) bin begoffen
SBie ein 33ubel! Suben treiben hoffen
SJiit mir, mit bem StSmard unfrer ©djtoetj

©djon fünfjig Satjre bin tdj alt,
©ielt mandjem ©turnt fdjon ©tanb,
SDodj fo einem SDurdjfaQ" mie beute,
SBarb icb nod) nie jur Seute,
Sd) gef)' auê 3îanb nnb Sanb!""

SJitdj ergreift, tcb roeife ntdjt roie

Dbnmacbtgteidje ©cbroädje!
©einen SBein bod) franfen fie,
SDafj eê flofj roie Sädje!

SDaê pejfibe Sumpenpad!
£), icf) îônnt'ê jerfrafeen!
Slucb bein Scationalraftjêfrad
Softet maneben Safeen."

9îeid) mir 'nen ©djnapê, mein Seben,
SErtnf einen ©djlucf mit mir;
SDer roirb unS ©tärfung geben
(Sr ftefjt ntctjt m eit bon bter!""

Seein! nein! SDu barfft'ê nicbt roagen,
©onft riecfjt man btr ibn an!"

SDaê bat nicfjtê mehr ju fagen,
SDa icfj ein tobter SJcann!

Ueberaff roar icb, ju föctufe,

Ueberaff roar icb befannt,
ganb micb ein bei jebem ©cfjmauie,
SBo man tranf fût'ê 93aterlanb

9îabifal, ultramontan
Sebe garbe ftunb mir an.

Ubi bene, ftanb tcf) auf bem S3Ian!""

SBer bat bicb, bu ebler SJcann, -
SDenn fo fdjnöb unb feig berratfjen?
©inb'ê bie Pfaffen? SDemofraten?

Sft'S ber ©ojiaIïften=©lan?
©ag mir baê, bu ebter SJcann!"

Saurentta, liebe Saurentta, mein,
©rinnerft bu bich, roie fie idjrteen beim SBein,

Slm ©onntag :

S3ibat!" - Sidj, bätt' idjmein © elb bocb jurüd
Unbanf ift Strumpf in ber 3îepubItf!"H

Unter alt ben ©impeln bift bu
SDer einj'ge SIbler; pr' brum ju

SJieinem SRattj :

SDu tfjuft, alê toär' nidjtê gefdjeben,
Unb beibe, bu roirft eê feben,

gteut fie ibre SEfjat!

SDann fommt in ftiffer SJiitternadjt
©in ©ängerdjor gejogen fadjt,

Unb jobelt, buttertneid) bor Sfteu,

SDir eine fdjöne SJielobel?

Unb finb brei Satjre etft herum
SDie SJcenfdjen ftnb ja eroig bumm
Unb roetterroenbifd) allumai
SThronft bu ju Sern im SunbeSfaal!

SDu baft ja bie fcfjönften STatente,

Sift ©taatêmann unb bift SJiilitär,
3m Srieg föelb ttie im Parlamente
SJÎein Sieber, toaê toiflft bu nocfj mebr?"

SDann aber tjeifjt'S: SJÎit aller SJcacfjt

Sn'S §orn geblafen, bafj eê fradjt,
Sn'S föorn (üerftefjt fid) ber Sartet,
Db ©djunb, ob ntdjt '§ ift einerlei
SBer SJeenfctj fein toill, gel)' ntdjt nad) Sern!
Sljm feucfjtet bort fein guter ©tern.
SDurdj SDicf unb SDiinn, burdj SJcoor unb ©umpf,
^a-rteimann fein, baê ift bott Strumpf.

SD'rum, toenn tdj mir'ê recht überleg',
Komm tcb nicfjt gerne in'ê ©efjeg.
SJiit S3fltdjt unb mit ©eroiffen
SDie ©hre fann tdj miffen.

Sperr Scationalratb" - fdjön jroar flingt'S!
'ê tft roafjr!

Unb mancfjen fetten Siffen bringt'ê
53er Sabr!

SDocb auefj ©barafterfieber,
©eroiffenSnafenftüber
Unb barum roiE icb Heber

©in fimpler Surger ofjne ©cfjroein,
Sllê mit ihm Scationalratfj fein."" -

SBegen btr beborftebenben SDiScrepanjen jroifdjen bem beutfdjen üteictjS'
tag unb ber ^Regierung betreffs ber SJcarineforbernngen roerben bie Sanjer*
fdjiffe toofjl alS SDtScrepanjerfdjiffe in ben ©tat eingefteüt toerben.

tarifer Burfilfänriler-ifinptait.
©oeben erfdjtenen tn franjöfifdjer Ueberfefeung :

Snigge, Umgang mit SJcenfcfjen.

SliS Slnhang baju :

3Iofj=Sntcfer, Umgang mit 9fuffen.

3ev c£rar: Slbeffane, ©ie finb ein ©eebär, fennen alfo baS SBaffer.
Sonnen ©ie aucb, im Strüben gtfdjen?"

Kïtmiral: SBarum nicht, SJcajeftät! SBaS für einen gtfdj toünfdjen
©ie?"

OXïar: Sinen fogenannten SJÎiïïtonenpumpfifdj; idj mufj ifjn tjarjen."
îBîmtiral: Unb ©te follen ifjn aud) Ijaben! Sdj nehme, mit SPer

©rlaubnifj, Slltian j f öb er, ber roirft bei ben granjofen rontjre SBunber."

(Erat: Sdj gebe Sljuen unbefcfjränfte SoHmacbt- SBenn fie nur an'
betfjen !"

Kïtmiraf: Saffen ©te baê meine ©orge fein. S" adjt SEagen

telegrnpbir' idj Sljnen, auf SIbmiralScbre: ©ie fjaben angebiffen!"

Jfinanjmmirtßr-®jjn^rEnißn-EtBtr.
(Srei nadj SdjiHer.)

©in fdjôneê Seben führen roir,
©in Seben ofjne ©orgen.
Sn ©üb unb Scorb, in Dft unb SB eft,

SJcufj, toenn fidj nidjtê befleuecn läfjt,
SJian eben ettoaê borgen.

Unb haben fdjliefjlidj affcS toir,
SBaS Scamen bat, befteuert,
SDann toirb fogar ein Soll gefefet

Sluf Soljlen, bte ber ©cfjtoarje jefet

Sm ööflenbranb berfeuert.

§eut fefjren toir in granffurt etn,

Serlin gefällt unS morgen,
Sefteuern SEabaf, SBein unb S ier,
Unb fürS Sejablen laffen toir
SDen lieben Sürger forgen.

Stantslau» an HTaïrtalau».
Siäper Sruoter

SDu fjofdjt gtotfj auefj fetjonn ebbefj fört tpnen bon bem frommlädj*
tigen Sirofjjefb j'Safel, scilicet ain nigelnagelneteê anmietigeê ©rjtetjun£=
Sangfjionatfj ju grinben fir Sinber utriusque generis vel sexus, toonten
fein SSürtlatn lügen tarf. Sdj begriefje ain fôfUï Snfttbutt fon gänjlidjem
£erfeen; benn baS Sügen ift baê ©runbibel aflefj Sefen in ber SBetlt unb

mann ferftnbtgbficlj gar leicfjt gägen baê 8te ©ibott: SDu foflfcfj fain balfdjeê
3eignifj geben." SDie ©djuhlerbuben lügen febr gern. SDer ©epptt, roenner
fid) erlaubt bot, aine Xangftunbe ju fdjroenbjen, caudare, fagb getoeljnltdj,
er fjabe Sobftoelj ßfjafjt unb fjaabe ben Slufffabj fälber gmaetjb, tooner râubtê
unb ftaûbtê abgfdjriepen fjot- Sd) tointfcfjte nur, bafjmen aucb ©rtoajene,
nidjt nur Sinber, in tfjiefe ScidjtmeerIügun£=35angfj:on ainfdjperren ttjät, eljê

tjettenj fiCCe pitternofjbtoänbig. ©rftänj ber Sttjeo= unb S3bilolog toeil er
fdjon in ber lejben ©übe immer baê Smbetfegb fom SBortlj lügen" mittftdj
fjerumbträgb. 3toeutänj bie Seitinjrebagtboren toötctje lebfte SBocbe bt
Scajjionaalrafefanbtbatfjen einen fjalben ©ebutj iber bt SBatjrfjeit fjinaufj
geltlalobfntbelt fjaben. SDrittänj bt Sumpfern älteren SDatljumS, toelc|ige
um allen Steiffel baê Soljr nidjb nammfen rooïïen, inbemmfi baê lumen
mundi erplift fjoben. Siartänj bie SBainfjänbler, roo fagen, bafft fainen
SDropfen Sernbrigen in tben ©eirigen fdjitten roöftenb. gtmftänj ber Mossjö
Pythong, roo jagt fjot: ,.Hangry Scherrör, afficat dö Sanigall et mong
intimissime ami; jö nö lö connais zwar bas, mais il mö a angvoyé sa
belle botografie; à prèsant jö l'éme enragémang. Il est conzerfativ et
encore plus ulthramonteux quo jö même, et jö nö vö pas, corne on a
dit, sölemang les ratticaux fouxer avec lui." ©ejtänj bte Stögber, toennji
befjaubtfjen, ber ©igrtft feig fdjulb, bafjbt Safeienten bie ©djärmetfje fjüten.
©iebentänj bie öeurafetewpler, roo roägen SJcangel an S3efanntbfcb,afb auff
Ibiefem nidjb meer ungeroöfjnlidjten SBege aine grau fudjen unb fon ftcfj
fälbfdjt faljgen, bafft fon angenehmem ©ifjern feigen unb gahr nicfjb auffj
®äHt lugen, nurr auff ainen fambften Satarrofter. Sldjtänj bte Säger,
venatores, roeldje in guuber Selffcbafb immer Iatteinifdj reben, alj fbfi efjr=

roirbtge öerrbfärrer otter ©errfafiplöbne roären,
Womit idj ferpleipe thein tibi semper 3er

Stanispidiculus
SDaran erfennt man ben Snfaniereiter :

SDer SJcann liegt im ©raben, ber ©nul ber rennt roeiter.

> Durchgefallen und bekehrt. ^

Was willst du, lieb Mannerl. so trüb und bleich?
Du bringst mir traurige Mähr:
Ach! wär' ich doch lieber im Schattenreich!
Verloren ist Mühe und - Ehr'!""
Du bist doch nicht etwa o, sage nein!
Es sträubt sich mein Mund vor dem Wort
Du wirst doch nicht durchgefallen sein!
Das wär' ja politischer Mord!"

.Theures Weib, laß fließen deine Thränen!
Nach dem Rathssaal stand mein heißes Sehnen!
Auf dem Sessel fühlt' ich mich bereits!
Jetzt ist alles futsch! ich bin begossen

Wie ein Pudel! Buben treiben Possen

Mit mir, mit dem Bismarck unsrer Schweiz

Schon fünfzig Jahre bin ich alt,
Hielt manchem Sturm schon Stand,
Doch so einem Durchfall" wie heute,
Ward ich noch nie zur Beute,
Ich geh' aus Rand und Band!""

Mich ergreift, ich weiß nicht wie
Ohnmachtgleiche Schwäche!
Deinen Wein doch tranken sie,

Daß es floß wie Bäche!

Das peifide Lumpenpack!
O, ich könnt's zerkratzen!
Auch dein Nationalrathsfrack
Kostet manchen Batzen."

Reich mir 'nen Schnaps, mein Leben,

Trink einen Schluck mit mir;
Der wird uns Stärkung geben

Er steht nicht weit von hier!""

Nein! nein! Du darfst's nicht wagen,
Sonst riecht man dir ihn an!"

Das hat nichts mehr zu sagen,

Da ich ein todter Mann!

Ueberall war ich zu Hause,
Ueberall war ich bekannt,

Fand mich ein bei jedem Schmauie,
Wo man trank sür's Vaterland
Radikal, ultramontan
Jede Farbe stund mir an.
II vi bsue, stand ich auf dem Plan!""

Wer hat dich, du edler Mann, -

Denn so schnöd und feig verrathen?
Sind's die Pfaffen? Demokraten?

Ist's der Sozialisten-Clan?
Sag mir das, du edler Mann!"

Laurentia, liebe Laurentia, mein,
Erinnerst du dich, wie sie schrieen beim Wein,

Am Sonntag:
Vivat!" - Ach, hätt' ich mein Geld doch zurück!
Undank ist Trumpf in der Republik!""

Unter all den Gimpeln bist du

Der einz'ge Adler! hör' drum zu
Meinem Rath :

Du thust, als wär' nichts geschehen,

Und beide, du wirst es sehen,

Reut sie ihre That!

Dann kommt in stiller Mitternacht
Ein Sängerchor gezogen sacht,

Und jodelt, butterweich vor Reu,
Dir eine schöne Melodei?

Und sind drei Jahre erst herum
Die Menschen sind ja ewig dumm
Und wetterwendisch allzumal
Thronst du zu Bern im Bundessaal!

Du hast ja die schönsten Talente,
Bist Staatsmann und bist Militär.
Im Krieg Held wie im Parlamente
Mein Lieber, was willst du noch mehr?"

Tann aber heißt's: Mit aller Macht
In's Horn geblasen, daß es kracht,

In's Horn (versteht sich der Partei,
Ob Schund, ob nicht 's ist einerlei!
Wer Mensch sein will, geh' nicht nach Bern!
Ihm leuchtet dort kein guter Stern.
Durch Dick und Dünn, durch Moor und Sumpf,
Parteimann sein, das ist dort Trumpf.

D'rum, wenn ich mir's recht überleg',
Komm ich nicht gerne in's Geheg.

Mit Pflicht und mit Gewissen

Die Ehre kann ich missen.

Herr Nationalrath" - schon zwar klingt's!
's ist wahr!

Und manchen fetten Bissen bringt's
Per Jahr!

Doch auch Charaktersieber,
Gewissensnasenstüber
Und darum will ich lieber

Ein simpler Burger ohne Schwein,
Als mit ihm Nationalrath sein."" -

Wegen dcr bevorstehenden Discrepanzen zwischen dem deutschen Reichstag

und der Regierung betnffs der Marinefordernngen werden die Panzerschiffe

wohl als Discrepanzerschiffe in den Etat eingestellt werden.

Pariser Buchhändler-NnzeiM.
Soeben erschienen in französischer Uebersetzung :

Knigge, Umzang mit Menschen.

Als Anhang dazu :

Floh-Knicker, Umgang mit Russen.

Ein Gespräch:
Der Czar: Avellane, Sie sind ein Seebär, kennen also das Wasser.

Können Sie auch im Trüben Fischen?"
Admiral: Warum nicht, Majestät! Was für einen Fisch wünschen

Sie?"
Czar: Einen sogenannten Millionenpumpfischi ich muß ihn haben."
Ndmiral: Und Sie sollen ihn auch haben! Ich nehme, mit Ihrer

Erlaubniß, Allianz köd er, der wirkt bei den Franzosen wahre Wunder."
Czar,: Ich gebe Ihnen unbeschränkte Vollmacht. Wenn sie nur

anbeißen !"
Ndmiral: Lassen Sie das meine Sorge sein. In acht Tagen

telegrophir' ich Ihnen, auf Admiralsehre: Sie haben angebissen!"

Finanzminister-Confqrenzen-Lied.
<Frei nach Schiller.)

Ein schönes Leben führen wir,
Ein Leben ohne Sorgen.
In Süd und Nord, in Ost und West,

Muß, wenn sich nichts besteuern läßt,
Man eben etwas borgen.

Und haben schließlich alles wir,
Was Namen hat, besteuert,
Dann wird sogar ein Zoll gesetzt

Auf Kohlen, die der Schwarze jetzt

Im Höllenbrand verfeuert.

Heut kehren wir in Frankfurt ein.

Berlin gefällt uns morgen,
Besteuern Tabak, Wein und Bicr,
Und fürs Bezahlen lassen wir
Den lieben Bürger sorgen.

Stanislaus an Ladislaus.
Liäper Bruoter

Du hoscht gwiß auch schonn ebbeß kört thönen von dem frommlach-
tigen Prohjekd z'Basel, scàst ain nigelnagelneies anmietiges Erziehunx-
Bangßionath zu grinden fir Kinder utriuscius xsnsris vsl ssxus, women
kein Wörtlain lügen tarf. Ich begrieße ain Mix Jnstidutt fon gänzlichem
Hertzeni denn das Lügen ist das Grundibel alleß Besen in der Wellt und

mann fersindigdsich gar leicht gägen das 8te Gibott: Du sollsch kam valschcs

Zeigniß geben." Die Schuhlerbuben lügen sehr gern. Der Seppli, wenner
sich erlaubt Hot, aine Xangstunde zu schwendzen, ss.uàs,rs, sagd gewehnlich,
er habe Kobfweh ghabt und haabe den Aufssadz salber gmachd, woner räubis
und stäübis abgschriepen Hot. Ich wintschte nur, daßmen auch Erwaxene,
nicht nur Kinder, in lhiese Nichtmeerlügunx-Pangßion ainschperren thät, ehs

hettenz fille pitternohdwändig. Erstänz der Theo- und Philolog weil er
schon in der lezden Silbe immer das Jmperfegd fom Worth lügen" mittsich
herumbträgd. Zweutänz die Zeitinxredagthoren wölche ledste Woche di
Nazzionaalratzkandidathen einen halben Schuh iber di Wahrheit hinauß
gelilalobhudelt haben. Dritlänz di Jumpfern älteren Dathums, welchige

um allen Tciffel das Johr nichd nammsen wollen, indemmsi das lumsu
mnuài erplikt hoben. Viartänz die Wainhandler, wo sagen, dassi kamen

Dropsen Ferndrigen in then Heiligen schitten wöllend. Fimftänz der HIos8.i>",

?vt,bonA, wo xagt Hot: ,.lànAry Lobörrör, attisât àô Lànixall st moux
iutiruissirus arui; uö 1ö oouuà ^vs,!- bss rusis il inö s, àuxvovs 83,

be-Iis botoZratis; à xrèsà ^ö I'srus snraASmaux. Il est oonserkÄti? st
suoors xlus ultlirs-moutsux <zuö insms, st uö vö M8, ooms ou a
àit, söismÄUA iss rattioaux touxsr s,?so lui." Sextänz die Tögder, wennzi
behaubthen, der Sigrist seig schuld, daßdi Batzienten die Schärmetße hüten.
Siebentänz die Heuratztcmpler, wo wägen Mangel an Pekannthschaid auff
thiesem nichd meer ungewohnlichten Wege aine Frau suchen und son sich

sälbscht sahgen, dassi son Angenehmem Eißern feigen und gohr nichd auffz
Gällt lugen, nurr auff ainen sambflen Katarrakter. Achtänz die Jäger,
vsuài'ks, welche in guuder Xellschafd immer lattcinisch reden, alz ebsi ehr-
wirdige Herrpsärrer otter Herrkapplöhne wären,

womit ich ferpleipe thein tibi ssmxsr 3er

Ltàuisxiàioulns
Daran erkennt man den Jnfantereiter :

Der Mann liegt im Graben, der Gaul der rennt weiter.
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